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— Zur Verabschiedung DON Generalsekretär olfgang chumacher arm

März 2005 IN Bamberg

Am zenstag, OT März 2005, Frat alter Rri- IN eIneEemM zusammenftassenden Rückblick auf
igerKiefer SAC IN Bamberg dasAmt des Ge: seimme Amtszeıitzurück. Ebenso wurden ÄIe-
neralsekretärs der Vereimigung Deutscher for ”ielfache ermunternde OrtTe mıf auf den
Ordensobern Er IDar UNI Weg gegeben Maıt einem Ftränkischen

Essen chloss die Feıier.2004 VON der Mitgliederversammlung der
Höheren Ordensobern gewählt worden. In Die Ordenskorrespondenz dokumentie die
dieser un  70N IS zugleic Generalse- Rede des VDO-Vorsitzenden anlasslich der
kretär des Deutschen Katholischen MıiS- Verabschiedung.
SzONSrYates un Geschäftsftühre des
Solidarwerks der katholischen en Is anchumacher arm auf
Deutschlands. Kieter übernimmt das Amt der Mitgliederversammlun VO 04.-06
DON oligang ChumacherO der Juniı 1989 In Würzburg-Himmelspforten eINn-

seıt 1989 INNE stimmı1g Z Generalsekretär der Vereıni-
Die Verabschiedung des bisherigen ıund Fin- gung2 Deutscher Ordensobern ewählt
führung des Generalsekretärs fand IN wurde und August 1989 seın Amt
einer Feıer IM kleinen KÄKreıs IM Bamberger trat, War er der Generalsekretär In der be-
Generalsekretariat SI Im Rahmen 2INES wegten Geschichte der VDO DIe 1898 unter
(Gottesdienstes In der Elias-Kapelle des dem Namen „Superiorenkonferenz“ Sesrun-
grenzenden Karmelitenklosters gab 'olf- dete Vereinigung seıt 927 „Juperloren-Ver-
GANG Zeugnis DON Semer Spiritualität als ein1ıgung“ und seIit 1946 5  6 enannt e_
Karmelit In den en un Geschenken hei 1e erst 1919 muıt Friedrich Chwager SVD
der anschließsenden Amtsübergabe wurde die ihren ersten Generalsekretär, der VON 1919
Ggrolse Wertschätzung un der ank bis 1923 amtıerte. Ihm olsten Ansgar S1INn-

Woltgang deutlich Dieser se/hsft chaute nıngen OP jı 110 Braun OP
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} Paul ergarz S} 1946- Orstan der Arbeitsgemeinschaft der e_
1953), 0Se Flesch CSSR und Talre und Prokuratoren), 1987 deren

Vorsitzender.Karl Sliepen CSsR
Sliepen selbst entdeckte seınen Nachfolger SO rachte er Sute Voraussetzungen für die
der ereıts 1980 als Vertreter selınes Bam- ihm übertragene Aufgabe des Generalsekre-

tars der VDO mıt [DIie ulgaben und Funk-berger Provinzıals der VDO-Mitglieder-
versammlung teılgenommen auf der t1onen des Generalsekretärs en In seıner
Mitgliederversammlung 1955, hel der Wolf- MEsSzZeI Umfang zugenommen.

ıne Auflistung findet sıch für dıie Zeıt VOINQgang als Provinzprokurator und Vorsıtzen-
der der Arbeitsgemeinschaft der Cellerare 1989 hıs 1999 be]l Antonı1a Leugers
und Prokuratoren seıne Sachkom- itglie O-MV; seschäftsführender
petenz In versicherungs-, steuer-, Ybeits- VDO-Vorstand; ADOV; IMS e V. Trägervereın;
und finanzrechtlichen Fragen unter Bewe1ls CESM-Generalversammlung, ‚Club der Ge-
tellen konnte vgl Antonıa Leugers, nter- neralsekretäre Europas’, Kontaktgespräc
essenpolıtı und Solidarıität, Frankfurt 1999, DBK/VDO-Protokollführer; Arbeitsgruppe

314) ‚Institute des Sewelhten Lebens nter-
Ahnliches ereignete sıch VOT ZWE] Jahren, als kommıissıion der Kommıissıon der DBK,
an Schumacher Rüdıger Kiefer darın: ad-hoc-Arbeitsgruppe ‚ausländische

SAÄC, den Prokurator der Norddeutschen Pal- Priester und Ordensleute In Deutschland’;
lottinerprovinz und damaligen P-Vor- VDD-Rechtskommissıon, darın: dENOC-AT-
sıtzenden, als seınen Nachfolger vorschlug beitsgruppe ‚S0zlalversicherung für Mitglie-
Er kannte ih VOIN den Jährlıchen Treffen der der geistlicher Bewegungen‘; VDD-Da-
Arbeitsgemeinschafi der Cellerare und Pro- tenschutzkommissI1on; VDD-GestellungSs-
kuratoren, bel denen anSTEeis als DE kommıissı1on; ZdaK ad 1991-
ragter eieren zugegen WArT. Wenn G eıne 1996; Arbeitskreis ‚Katholische chulen In

glückliche Hand he]l der Nachfolgerege- frejer Trägerschaft)’ 1-1  9 Orstan
lung a  €} WIe seın Vorgänger, dann dürfen ODIV-Schule kooptiert 0-1  9 als
WITr VO Generalsekretär noch ein1ıges Geistlicher Beırat der VOB,1edes VOB-
erwarten Vorstands und der B-MV; beratendes Mıt-
an Schumacher wurde 30 Sep- IC des GCEP-Vorstands; allls Finanzver-
tember 1945 In Neheim-Hüsten, KreIls YNS- walter der beratendes I© des
berg eboren Er wuchs In Düsseldorfaufun CESM-Vorstands 9-1  9 Zentralbeirat
machte Spätberufenenseminar der Kar- der Bruderhilfe SacCh: und Rechtsschutzver-
melıten In Bamberg 1970 seın Abıitur. Noch sicherung; Zentralbeirat der Bank für Soz1lal-
1M selben Jahr trat A In die Oberdeutsche wıirtschaft 89-19 Beırat der Pax-Bank
Provınz der Karmeliten eın Am Köln 9-1

Sr In Springiersbach/Mose die einfa- berater: VDO-Kommissıon Bildung und Er-
chen, In Bamberg die feier- ziehung; AVO; AGO; Konferenz der diözesa-
lıchen Gelübde 210} Theologıie studierte er In en Ordensreferenten: Kommıissıon Bıldung
Maınz. Das Studium chloss el 1976 mıt der und Schule der BK 1T
Diplomprüfung ab Am 20 März 19A7 WUT- Ordensvertreter In Konferenz der aten-
de er In BambergZ Priıester eweıht Nach schutzbeauftragten der deutschen Dıiözesen;

Kirche-Online-Forum der Zentralstelle Me-Tätigkeıt als Internatspräfekt, Religionsleh-
rerx, Kaplan, In der Beicht- und Gesprächs- diıen der DBK Arbeitskreis ‚Gemeinnütz1g-
seelsorge War er VON 1985 hıs 1989 Provınz- keitsrecht und Wohlfahrtspflege In Deutsch-
prokurator der Oberdeutschen Karmeliten- land und Kuropa’ hbeim Katholischen Uro
DroVvInz. 1986 schon wurde Ch 1e 1M onnn

158



D
VDO-Vertreter Bundeskonferenz kırchliche analytischem Vérstand‚ Srolser Diszıplin und
Archive Z erwalter des IMS- Zielstrebigkeit matı l die gemeınsamen nter-
on der Höheren Oberen und ihrer Or-
Geschäftsführer der Schlichtungsstelle der densgemeinschaften innerhalb der Kırche,
deutschen Ordensobern-Vereinigungen. aber auch gegenüber aat, Gesellschaft und
Leıter der AGCEP-Geschäftsstelle In Ba Wırtschaft vertreten Oft ulserte A sıch als
berg Kursleiter der Sozlalversicherungs- Sprachrohr des Vorstands Entwicklungen
recCc  1ıchen Grundkurse In Münsterschwar- und Themen In Kırche und Gesellschaft SE1-
zach. monatlıchen Rundschreiben verstanden
Schriftleiter der Materialien Z Ordensver- sıch als Informationsbörse für allgemeine
waltung (MOV) Entwicklungen und für einzelne Aktivitäten
Geschäftsführer des Solıdarwerks der en In den OÖrdensgemeinschaften. Gröifster
(S und Berater des SW-Vorstands und der Wertschätzun erfreute er siıch uUurc seıne
MV“ Antonıia Leugers, aa 315f. Rechts- und Organisationsberatung. UuUurc
Seit 2001 übernahm an die a_ ih wurde das Generalsekretariat einem
hbe des Schriftleiters der Zeitschri Ordens- unersetzlichen Dienstleister für die Ordens- n Z T nnkorrespondenz. gemeınnschaften und hre Oberen Se1in WIS-
„Eine wırksame Vertretung der Interessen SEeN, seın Sachverstand und seıne Kompetenz
der VDO In allen relevanten Gremien, be]l MIi- verschafften ihm nach Innen und Aufsen Res-
nısterien, ehorden und Verbänden des pekt und Hochachtung
kirchlichen, STaatlıchen und sesellschaft- Z seıinen herausragenden Leistungen In der
iıchen Bereichs und die Organıisation und KO- fast 16-Jährıgen MmMtszel Za die rundun
ordination der verbandsinternen Arbeit, des des „Solıdarwerk(s) der Katholischen en
Erfahrungsaustauschs und der eratun VeI- Deutschlands  C6 (S 1IM Jahr 1991 DIieses
langten einen Dauereinsatz, der aufgrund des lıdarısche Gemeiminschaftswerk ZUY Altersver-
ausgedehnten 1CZUN9S- und Repräsenta- Ssorgung VON 320) OÖrdensgemeinschaften mıt
tıonskatholizismus regelmäls1ıg Lage- und etwa 1ledern entstan: auf Inıtia-
wochenlange Abwesenheit VON der G: t1ve VonNn an Schumacher In Verbin-
schäftsstelle Z hatte“(Antonia Deu: dung mıt der beim RKentenre-
gers, 21 1.(0) 316) formgesetz VO die Versiche-
ine Auswertung der Zeiterfassungan rungsfreiheit für satzungsmälsige Ordens-
Schumachers würde wohl ergeben, dass ihm mitglieder erhalten WK solidarische
noch eın Jahrelanger Urlaub zustünde. Wır Unterstützung bei der Versorgung der alten
wollen seinen „unbegrenzten“ Eınsatz InsSO: und NIC mehr arbeitsfähigen Mıtbrüder
fern anerkennen, dass WITr das Gestellungs- und Mıtschwestern, soweıt die eigenen MöÖg-
Seld seıne Ordensgemeinschaft WeN1$S- lıchkeiten dazu MI mehr ausreıichen. Über
Stens für ein1ıge Monate welterzahlen, amı die VOr dem aa erreichte Gewährleis-
en sıch rholen und auf einen De- tungsbescheinigung hinaus hat das olidar-
bensabschnitt vorbereiten kann. Und WITr werk umfassenderer Solidarität unter den
danken ihm, dass Dl sıch bereit Yklärt hat, Ordensgemeinschaften beigetragen.
seinen Nachfolger ZWEI Monate ang In dıe Ebenso seht die Gründung der “Schlrch:
Amtsgeschäfte einzuführen, dass WITr auf tungsstelle der deutschen Ordensobern-Ver-
eınen möglıchst reibungslosen Übergang einıgungen“ 1ImM Jahr 1992, die anbıete
hoffen dürfen für In Not eratene ehemalige OÖrdensmit-
Wır haben an chumacher viel lıeder, auf seıne Inıtiative zurück.
verdanken, MIC L1UTr seıne ECMOMNE aglıche Als 1998 das 100-Jährige ubılaum der VDO
Arbeitszeit. Mıt politischer Scharfsic  1gkeit, gefeiert werden ollte, wollte INan auch die
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Geschichte der Ordensobern-Vereinigun der Ordensobernvereinigungen In Deutsch-
aufarbeiten Mıt Antonıia Leugers Qgewann and auf den Wegsg CDKAC ist Im Juni WeTr-

den VDO, VOD und VOB mıt IMS111all eıne ausgewlesene Historikerin. S1e
konnte sich bel der ucC und Zusammen- und dem DKMR eın gemeınsames SE-
stellun VOIN en en, aten und Fakten kretarılat In onnn beziıehen, die Vereinigun

der drei Ordensobern-Vereinigungen steht Involl und Qanz auf dıe Unterstützung des (z@e-
neralsekretärs verlassen, der mıtunter auch Aussicht. Unser scheidender Generalsekretär
treibende Ya dieses Unternehmens WAIrT. maı maisgeblichen Anteil dieser Entwick-
Das 1999 erschienene Buch „Interessenpoli- lung
tiık und Solidarıtä C6 ist VON unschätzbarem
Wert In seiınem Vorwort schreibt an Lieber Wolfgang,

Du hast In den Jahren Delıner MLLsSZeEeI alschumacher „Den Herausgebern War CS eın
nliegen, sich der eigenen Herkunft Vel- Generalsekretär dıe VDO epragt, s1e slän-

zend vertreten und repräsentiert, vielesgewIlssern, Rückhalt und Dynamık DEe-
wınnen für die weıtere Entfaltung solıdarı- gestolsen und ihren Zusammenhalt gestal-
schen Handelns ihrer nıemals IM bınnen- tel, ihr Sicherheit und ukunft egeben

uUurc Deiınen ÜCund Deine Dynamik!orlıentierten Interessenpolitik“ (Antonıia Leu-
Ders, aal 13) In diesem Satz finden WIT Wır danken Dıiır!
ohl die Zielvorstellung für seın Qanzes Wır- Du hast mıt Deinen Mitarbeiter-

ınnen und ıtarbeitern eın estens Organı-ken und Iun 1ImM Dienst der VDO C
en und Dynamik entfalten Beides ist ihm sıiertes Sekretarıa seschaffen, das immer

effektiver eratu und Dienstleistung In derselungen! elungen auch ME das auf
der Mitgliederversammlung 2000 verab- Lage WAarT. u hast für den Zusammenhalt der
schiedete el der VDO, MNO das s1e Ordensgemeinschaften der VDO sekämpft

und Dich erfolgreich für die Zusammenar-„Perspektiven für hre Entwicklung und für
ihr künftiges Engage  t“ (Leitbild Verel- hbeit der Ordensobern-Vereinigungen und der
nıgung Deutscher Ordensobern, Ausgabe verschiedenen Einrichtungen eingesetzt. Im

Namen aller auch der HerzlichenMaı 2001, ]) entworfen hat und sıch ihres
Standortes In Kirche und Gesellschaft Vel- Dank und die besten Segenswünsche für Del-
sewIlsserte. Der Generalsekretär Ne Zukunft!
sentlichen Anteil Zustandekommen die-
SCS Leitbildes August Hülsmann SCJ ist Vorsitzender der
an Schumacher scheıde eınem Vereinigung Deutscher Ordensobern

un Präsident der Union der Ordensoberen-Zeitpunkt AauUs se1ıner Aufgabe, Gl weils,
dass Wichtiges für die uniItge Entwicklung Konterenzen Europas UCESM)
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